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WIE ENTSTEHT EIGENTLICH…

EI N R AU MBU CH?

Mittlerweile hat es jeder Anlagenmechaniker schon gehört, das Wort 
Raumbuch. Um den Begriff mit Leben zu füllen und die Hintergründe 
zu beleuchten, stelle ich einige meiner Eindrücke und Erfahrungen 
hier zusammen.

So startet kein Raumbuch. Lesen Sie, um was 
es geht und wie Sie es erstellen können
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Eine wichtige Standardfrage, die ich schon mal als Sach-
verständiger an streitende Parteien stellen muss, ist 
die nach den getroaenen Vereinbarungen. Wenn sich 

die Parteien dann noch gegenseitig ausreden lassen, kriege 
ich häu^g zwei Versionen geschildert. Meistens schildert der 
Au`raggeber die Version, dass alle Wünsche und Details klar 
formuliert waren. Der Au`ragnehmer, meistens Chef eines 
SHK-Betriebes, zeigt auf den Grundriss des Architekten, in 

dem die Sanitärgegenstände eingezeichnet sind. Zwischen 
„Alles geklärt“ als Version des Kunden und „Standard laut 
Zeichnung“ als Version des Installateurs klad dann gerne 
eine riesige Lücke. 
Vielleicht schildern beide Parteien die ganz persönliche 
Wahrheit. Besser ist es jedoch, wenn die Grundlagen zur 
Erstellung der Sanitäranlagen schri`lich ^xiert sind. Hierzu 
dient das Raumbuch. 
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BUCH, EIN GROSSES WORT
Buch klingt so nach Schri`steller und Muße, während man 
unter dem Obstbaum liegt. Das ganze Werk ist aber deutlich 
nüchterner zu betrachten. Um ein Raumbuch zu schreiben, 
können Formblätter locker ausreichen. Einen Vorschlag hierzu 
habe ich für Sie online zur kostenfreien Nutzung hinterlegt.
Wenn Sie sich dieses Formblatt anschauen, stellen Sie schnell 
fest, dass das Ausfüllen die Abstimmung zwischen Bauherrn, 
Architekten und Installateur verlangt. Wer sonst sollte bei-
spielsweise mitteilen können, wie viele Personen das jeweili-
ge Bad zu welcher Zeit nutzen werden? Wer will die Beratung 
leisten, die sich aus Komfortkriterien ergibt, die man an einen 
Warmwasseraustritt an einer Dusche stellt? Warum sollten 
auch noch Nutzungsperioden berücksichtigt werden?

KURZE, KNACKIGE BEISPIELE
Den Aufschrei, das Geschimpfe und die Frage danach, was der 
Anlagenmechaniker denn noch alles machen soll, kann man 
sich getrost schenken. Das möchte ich an Beispielen festmachen.

Die Studentenbude
Das Studentenwohnheim mit 50 Apartments wird mit Nass-
zellen ausgestattet. Für den Betreiber wird das ein Objekt 
sein, das einen Ertrag über die Miete erzielen soll. Sein Ziel 
ist es dann natürlich, die Kosten bei der Erstellung gering zu 
halten. Wenn ich mit diesem Betreiber ein Raumbuch gemäß 
meines Musters durcharbeite, wird er mir spätestens bei der 
Frage nach periodischer Nutzung mitteilen können, dass die 
Wohnungen im Sommer während der Semesterferien nicht 
durchgehend genutzt werden. Betriebsunterbrechungen die-
ser Art zwingen dann zum Nachdenken. Man diskutiert als 
Installateur zusammen mit dem Betreiber die Möglichkeiten, 
durch Spülen den bestimmungsgemäßen Betrieb in den Feri-
enzeiten aufrechtzuerhalten. Dieses _ema erst nach der Fer-
tigstellung der gesamten Installation anzugehen, kann für den 
Betreiber und den Installateur nach hinten losgehen.

(Um-)Bau der Stadtvilla
Der betuchte Bauherr lässt sich seine Stadtvilla bauen. Fakt 
ist, dass er zwei Badezimmer im OG einrichten lässt. Eines 
für die 18-jährige Tochter und eines als Elternbad. Bauher-
ren mit großzügigem Budget sind aber auch dankbar für den 
Hinweis, dass das Töchterchen mal auszieht und dieses Kin-
derbad dann nur noch sporadisch als Gästebad genutzt wird. 
Das kann durchaus Spültechnik auf den Plan rufen. 
Mit dieser solventen Bauherrscha` kann man auch gerne be-
sprechen, wie lange man denn morgens auf den ersten war-
men Strahl aus dem Duschkopf warten möchte. Ganz sicher 

wird dieser Nutzertypus nicht bereit sein, ganze 26 Sekunden 
unter kaltem Wasser zu tänzeln (Zählen Sie mal bis 26!). Das 
entspräche aber der Komfortklasse 1 nach VDI 6003. Diese 
Bauherrscha` legt vielleicht sogar großen Wert auf ein Gäste-
WC, in dem innerhalb von Sekunden warmes Wasser für die 
Hände der Bürgermeisterin bießt, wenn diese mal zu Gast ist. 
Ein Streitgespräch über die Eigenscha`en dieser Trinkwas-
serinstallation, wenn denn nichts schri`lich ^xiert wurde, 
möchte man sich nicht vorstellen.

DICTIONARY

Raumbuch = room book

Sachverständige = technical expert

Anlagenmechaniker = systems mechanic

bestimmungsgemäßer Betrieb = specified normal operation
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Das war ein lukrativer Auftrag, in dieser Stadtvilla ein neues 
Bad zu errichten. Absprachen wurden seinerzeit in einem 
Raumbuch festgehalten.
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Die Raindance-Tempel
Die Kinder sind aus dem Haus und das Ehepaar möchte end-
lich dieses tolle Traumbad im Obergeschoss eingerichtet be-
kommen. Dazu gehört natürlich auch die Sonderausstattung 
mit einem eventähnlichen Duschvergnügen. Dann gilt es, 
die Anforderungen möglichst genau festzuhalten. Ist das Bad 
erst einmal gebiest, kann keiner mehr die bereits verlegten 
Leitungsquerschnitte korrigieren. Und wenn nur eine 18-er 
Warmwasserleitung in dieses Obergeschoss führt, kann der 
erhode Regentanz zu einem Morgentautröpfeln verkommen.
Die Bauherrscha` ist dann ganz sicher nicht gnädig und guckt 
über Komforteinschränkungen großzügig hinweg. Die 35.000 
Euro für das neue Bad waren hart erarbeitet und wollen nun 
auch entsprechend genossen werden. 
Sie merken deutlich, dass man viele Sichtweisen und Argu-
mente beschreiben kann und jede für sich schlüssig ist. Das 
bietet aber eben auch Zündstoa für Auseinandersetzungen.

DURCHGERECHNETES BEISPIEL
Ich habe ein sehr penibel durchgeplantes Wohnhaus als Bei-
spiel gezeichnet und durchgerechnet. Die Warmwasserleitung 
wird dabei von oben an die Verbraucher geführt. Die An-
schlüsse sind durchgeschliaen. Die Zirkulation wird mittels 
thermostatischer Regulierventile in den Etagen sauber abge-
glichen. Alles scheint in bester Ordnung.
Verfolgen Sie mit mir die nächsten Gedanken und gehen Sie 
davon aus, dass dieser Wohnhaustyp mit genau dieser Aus-
stattung dreimal gebaut wird. 

Einfaches Spiel mit Standard
In der ersten Version sehen Sie die Nennweiten, wie sie sich 
ergeben, wenn keine besonderen Abmachungen getroaen 
wurden. Die Verbraucher sind nach DIN 1988-300 eingetra-
gen und die Gleichzeitigkeit ergibt sich aus der Berechnung 
für ein Wohnhaus.
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Erstes Beispiel mit Standardverbrauchern
A) Steigleitung in 12/15/20
B) Steigleitung in12/15/15
C) Spitzenvolumenstrom 0,78 l/s
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Dann bekommt ein Waschtisch also beispielsweise 0,07  Li-
ter pro Sekunde (l/s) bei einem Fließdruck von 1000 mbar. Die 
Dusche entsprechend 0,15 l/s bei ebenfalls 1000 mbar. Schon 
an den Steigleitungen wird deutlich, dass man mit DN  15, 
also 18 x 1 auskommt. Leistungsreserven für eine komfortab-
lere Duschlösung oder eine bottere Wannenfüllung sind nicht 
eingeplant und normativ auch ausdrücklich nicht erwünscht. 
Der Spitzenvolumenstrom bei dieser Berechnung beträgt 
0,78 l/s. Als Sachverständiger würde ich also nicht meckern, 
sondern Beifall klatschen. 
Der zukün`ige bestimmungsgemäße Betrieb der Trinkwas-
seranlage obliegt dann dem Nutzer. Er wird voraussichtlich 
keine Probleme mit der Trinkwasserhygiene bekommen.

Eltern- und Kinderbad gleichberechtigt
,m zweiten Haus legt man Wert auf die Möglichkeit, gleich-
zeitig duschen zu können. Es ist den Nutzern also klar, dass 
in den nächsten Jahren die Dusche im Elternbad und die 

im Kinderbad häu^g gleichzeitig in Gebrauch sein werden. 
Die Dusche im Kinderbad ist daher mit einer Gleichzeitig-
keit von 100 Prozent eingeplant. Die Steigleitungen für Kalt- 
und Warmwasser unterscheiden sich damit zu dem Standard 
aus der ersten Version. Etwas mehr Rohr in der Dimension 
DN  20, also 22  x  1, ermöglicht schon diese dann erhöhte 
Gleichzeitigkeit gegenüber der reinen Berechnung als Wohn-
haus. Ablesen kann man die Erhöhung des Spitzenvolumen-
stroms übrigens am Startbauteil. Dieser beträgt für diese An-
nahmen bereits 1,04 l/s.
Wieder hätte ich als Sachverständiger nichts zu meckern. Wür-
de sich in einigen Jahren die Nutzung ändern und das Kin-
derbad nur als Gästebad und daher seltener genutzt, könnte 
man dann über programmierbare Armaturen nachdenken. 
Eine schlaue Duscharmatur könnte dann nachgerüstet werden 
und, mit eigener Intelligenz ausgestattet, den Wasseraustausch 
sicherstellen. Es gibt nix zu meckern, wenn genau diese Vorga-
ben besprochen und vor allem schri`lich festgehalten wurden.
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Zweites Beispiel mit Dusche im Kinderbad (links) als gleichzeitiger Nutzer
A) Steigleitung in 12/20/20
B) Steigleitung in12/15/20
C) Spitzenvolumenstrom 1,04 l/s
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Showershow
Die dritte Version beinhaltet Duschen in Vollendung. Man 
möchte tatsächlich mit jeweils 0,4  l/s kaltem und warmem 
Wasser duschen und das bei einem Fließdruck von 3000 mbar. 
Das ergibt dann satte 48 Liter pro Minute und fantastische Po-
wer. Eingerechnet in die gleiche Installation ergibt diese Vor-
gabe fette Steigleitungen in DN 25, also 28 x 1,5, für Kaltwasser 
und DN 20 für die warme Leitung. Man kann stundenlang da-
rüber diskutieren, ob solche Luxusansprüche nicht übertrie-
ben sind und vielleicht auch nicht mehr zeitgemäß. Aber letzt-
lich ist der Kunde der König und wir sind keine Öko-Sherias. 

WAS WÄRE, WENN?
Die drei annähernd gleichen Strangschemen sind für sich ge-
nommen jeweils korrekt, die Dimensionierung ist stimmig. 
Trotzdem: Wenn einer der Bauherren mich beau`ragt hätte, 
die verschiedenen Ergebnisse als korrekt oder falsch einzu-
stufen, hätte ich jeweils nicht ohne Weiteres unterscheiden 
können. Erst die unterschiedlichen Vereinbarungen hätten 
mir helfen können, die gewählten Rohrdimensionen bewer-
ten zu können. Bei dieser Tragweite der jeweiligen Entschei-

dung wären Vereinbarungen der Parteien auf Zuruf nicht 
hilfreich. Weder der Bauherr noch der Au`ragnehmer hätten 
irgendeinen Schutz ihrer Ansprüche. Ein Raumbuch sichert 
also beide Parteien ab. 

WAS NICHT DRINSTEHEN MUSS
In Fachbeiträgen dieser Ausrichtung haben Sie schon häu^g 
die Hinweise auf die allgemein anerkannten Regeln der Tech-
nik bekommen. Und diese gelten, auch wenn sie nicht beson-
ders vereinbart werden. Das bedeutet zum Beispiel, dass man 
nicht im Raumbuch festhalten muss, dass man die Dämmung 
der Leitungen gemäß der DIN 1988-200 und der EnEV vor-
nimmt. Es muss nicht im Einzelnen beschrieben sein, dass 
man die Trinkwasserleitungen unter Einhaltung des Schall-
schutzes befestigt. Dass die Leitungen auf Dichtheit zu prüfen 
sind und abschließend gespült werden, ist ebenso nicht im 
Raumbauch zu erwähnen, sondern versteht sich von selbst. 
Jetzt spüre ich schon wieder dieses Grummeln einiger Leser 
dieses Berichts. Die Frage und Klage lautet in diesem Zusam-
menhang meistens: „Was sollen wir Anlagenmechaniker denn 
noch alles leisten und vor allem, wer zahlt das denn?“

Drittes Beispiel mit Dusche im Elternbad (rechts) als Showershow
A) Steigleitung in 12/20/25
B) Steigleitung in12/20/20
C) Spitzenvolumenstrom 0,85 l/s
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WER ZAHLT DAS?
Wir als Handwerker sind keine geknechteten Befehlsempfän-
ger oder Untertanen von König Kunde. Natürlich muss die 
investierte Arbeit vernün`ig bezahlt werden. SHK-Betriebe, 
die besonderen Wert auf Beratung und Ausführung legen, 
wissen seit Langem, dass hervorragende Beratung und Leis-
tung von den seriösen Kunden auch entsprechend honoriert 
wird. Aber auch mit den seriösen Kunden ist eine schri`liche 
Vereinbarung in Form eines Raumbuchs immer besser als das 
Arbeiten auf Zuruf. Für die Kunden, die zur Schlussrechnung 
eine harte Verhandlung mit dem SHK-Betrieb über geleiste-
te Arbeit anstreben, ist das Raumbuch unumgänglich. Wenn 
diesen Kunden klar ist, dass schri`liche Vereinbarungen im 
Raumbuch die geleisteten Arbeiten spiegeln, stutzt das die 
Flügel für einen geplanten Raubzug im Portemonnaie des In-
stallateurs. 
Also, ganz klar, geleistete Arbeiten sind entsprechend zu ho-
norieren. Zeitlicher Aufwand, und sei es für das Beratungs-

gespräch im Zusammenhang mit der Erstellung des Raum-
buchs, kann ein SHK-Betrieb nicht kostenfrei leisten. Es ist 
ganz sicher keine Kundenabzocke, wenn der SHK-Betrieb 
diesen Aufwand in den Preis des Bades einbießen lässt.

FAZIT
An den drei Strangschemen können Sie gut erkennen, dass 
jedes für sich genommen korrekt ist. Die unterschiedlichen 
Rohrdimensionen der Leitungen lassen sich im Nachhinein 
nur noch mit erheblichem Aufwand ändern. Wenn man also 
die Grundlage für die Dimensionierung sauber, daher schri`-
lich, ^xiert hat, sind die gegenseitigen Ansprüche geklärt. Der 
Kunde erhält vom Au`ragnehmer die entsprechenden Leis-
tungen und bezahlt den Au`ragnehmer dafür. Das Raum-
buch ist daher der Schlüssel für ein auskömmliches Miteinan-
der bei solchen Bauvorhaben. 
Sie haben die Möglichkeit, den Vorschlag eines Raumbu-
ches als fertige Vorlage runterzuladen und auszudrucken. 
Als weitere Option können Sie eine Word-Datei runterla-
den und diese nach eigenen Wünschen weiter gestalten. 
Vielleicht schicken Sie mir Ihren Vorschlag mal zu: held@
sbz-online.de. Ich bin immer neugierig, was in Ihrer  
Praxis abgeht.  ■
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Raumbuch zum dritten Beispiel mit der Dusche in Sonderform 
einer Showershow

Nutzen Sie diesen QR-Code und laden 
Sie kostenlos das Formblatt zum Raum-
buch herunter. Sie können zwischen 
einem PDF und einer Datei für ein 
Schreibprogramm wählen. 

Dipl.-Ing. (FH) Elmar Held ist 
verantwortlicher Redakteur des 
SBZ Monteur. Er betreibt ein TGA-
Ingenieurbüro, ist Dozent an der 
Handwerkskammer Münster und 
Hochschule Düsseldorf, sowie 
öUentlich bestellter und
vereidigter Sachverständiger
Telefon (0 23 89) 95 10 21
Telefax (0 23 89) 95 10 22
held@sbz-online.de
www.ingenieurbueroheld.de
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